
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schüßler – Salze 1 - 27 
Kurzbeschreibung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

APOTHEKE AM BAHNHOF 
Ihre Naturheilapotheke in Bad Ems 

Bahnhofstrasse 2   D-56130 Bad Ems 
  fon +49-2603-3960  fax +49-2603-50352 

info@naturheilapotheke-badems.de 
www.naturheilapotheke-badems.de 

 

Patienteninformation zur Beratung 
 
 
Sehr geehrte(r) Patient(in), Kunde ! 
 
sollten Sie Fragen zu Ihren Arzneimitteln oder den bei uns 
erworbenen Artikeln haben, stehen wir Ihnen für eine 
Beratung unter den Telefonnummern:  
 

02603-3960 oder 02603 (bis 18:30) 
oder 5069155 (bis 14:00) 

 
zu folgenden Zeiten zur Verfügung: 
 
                    MoDiMiDoFr     08:00 bis 18:30 
                    Sa                    09:00 bis 12:00 
 
Ebenso gerne beantworten wir Ihre schriftlichen Fragen: 
 

FAX 02603-50352 
EMAIL  info@naturheilapotheke-badems.de 

 
Ihre Ansprechpartner sind hierbei: 
 

Annkathrin Fischer 
Monika Massenkeil 

Peter-Georg Fischer 
Marita Buhr 

Tatjana Tepfer 
Iris Ratsch 

Kristina Hahmann 
Elena Werner 
Agnes Mette 

 
Ihre Bestellung nehmen wir gerne in schriftlicher Form entgegen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Salbe Lotio Pulver        Tropfen  

 
 

100g 200g 200ml 100g 30ml 100ml 

12,50€ 23,00€ 18,00€ 6,85€ 5,75€ 15,50€ 

            

            

            

            Datum   
            Kundennummer   
            Ihre Adresse 
            

            

            

            

            

            

            Bankverbindung: 
            Annkathrin Fischer 
            Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
            Kto-Nr.: 0006 9887 25 
            Bankleitzahl: 300 606 01 
            BIC: DAAEDEDD 
            IBAN: DE75 3006 0601 0006 9887 25 
            PayPal: info@naturheilapotheke-adems.de 
            Patienteninformation zur Beratung 
            Sehr geehrte(r) Patient(in) / Kunde, sollten 

Sie Fragen zu Ihren Arzneimitteln oder den 
bei uns erworbenen Artikeln haben, stehen 

wir Ihnen für eine Beratung unter der 
Telefonnummer: 02603-3960 oder 02603-
5069155 (bis 14:00) zu folgenden Zeiten 

zur Verfügung: 

            

            

            

            

            Mo-Di-Mi-Do-Fr  08:00 bis 18:30 

 
Auch individuelle Pulvermischungen nach 

Ihren eigenen Angaben sind möglich: 
 

 150 g ~ 14,00 €               500 g ~ 38,00 € 
 250 g ~ 21,00 €             1000 g ~ 70,00 € 

 

Sa  09:00 bis 12:00 

Ihre Berater sind: 

Annkathrin Fischer Monika Massenkeil 
Peter Georg Fischer Marita Buhr 

Iris Ratsch Tatjana Tepfer 
Kristina Hahmann Elena Werner 

Nr.1 Calcium fluoratum (Flussspat) 
 
Calcium fluoratum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: Gehirn, 
Augenlinsen, Herz, Lungen, Nieren, Knochenhüllen, Muskeln und Bänder.  
Aufgabe: den Gewebefasern Elastizität zu verleihen. 
Calcium fluoratum ist ein langsam wirkendes Mittel! Gute Ergänzung sind 
Nr.2 Calcium phosphoricum und Nr.11 Silicea 
Anwendungsbereiche: Bindehautentzündung, Bandscheibenbeschwerden, 
Muskelerschlaffung durch Übergewicht, Besenreiser, 
Bindegewebsschwäche, Bändererschlaffung, spröde Fingernägel, 
Gebärmuttervorfall, - senkung,  Gersten-, Hagelkorn, raue, rissige Haut, 
Hühneraugen, Karies, Knochenbrüche, Krampfadern, 
Menstruationsschmerzen, Narbenpflege, Nervenstärkung, Mundwinkelrisse, 
brennende Schmerzen, Schwielen, Schwindel aller Art, 
Sehnenscheidenentzündung, Verdauungsstörung, Verkalkung, Warzen, 
Wechseljahrsbeschwerden, lockere Zähne, Zahnfleischschwund, 
Zahnschmerzen, rissige Zunge, Zahnen bei Kindern 
Äußere Anwendung (als Creme/Salbe): Hornhaut, Schrunden, Risse, 
Krampfadern, Drüsenverhärtung, Hämorrhoiden 
 
Nr.2 Calcium phosphoricum (phosphorsaurer Kalk) 
 
Calcium phosphoricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Knochen, Blut-, Ei- und Samenzellen, Speicheldrüse, Schilddrüse. 
Aufgabe: Regulierung der Durchlässigkeit der Zellwände. 
Calcium phosphoricum ist ein erwärmendes Salz! Wichtiges Aufbaumittel 
und dämpft übersteigerte abbauende Stoffwechselprozesse. 
Anwendungsbereiche: Allergien, , Angst, übermäßiger Appetit, schlechter 
Atem, Augenschmerzen, Nervenberuhigung, Blut- und Zellenaufbau, Bluten 
nach Zahnziehen, Einschlafen der Gliedmaßen, Erkältungsneigung, 
Fersensporn, Gedächtnis- und Konzentrationsschwäche, Haarausfall, kalte 
Hände und Füße, chronische Heiserkeit, Hexenschuss, Ischias, 
Immunstärkung, Knochenbruch, Kollaps, Kopfschmerzen von der Stirn zum 
Hinterkopf ziehend, Ameisenlaufen, Menstruationsbeschwerden mit 
Krämpfen, Migräne, schlechter Atem, Muskelkrampf, Nasenbluten, 
Nervenschmerzen, starke Regelblutung, Entgiftung, Erkältungsneigung, 
Gelenkrheumatismus, Gerstenkorn, Immunstärkung, Krampfadern, 
Kreislaufschwäche, Leberschwäche, Rekonvaleszenz, rheumatische 
Schmerzen, Schlafstörung (Aufwachen zwischen  
0 und 2 Uhr), Schluckauf, Schock, Schwangerschaftserbrechen, 
Kopfschwitzen, Wachstumsschmerzen 
Äußere Anwendung: Knochenschmerzen, nach Brüchen, Überbeine, 
allgemeine Kräftigung, Taubheitsgefühl, Kribbeln, Muskelkrämpfe, 
Muskelverspannung 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHÜSSLER-SALZE Tabletten Globuli 

Nr. Mittel 200 400 1000 2000 4000 15g 
3,99 € 6,19 € 10,49 € 20,00 € 36,00 € 6,15 € 

Nr.  1 Calcium fluoratum D12             
Nr.  2 Calcium phosphoricum D6             
Nr.  3 Ferrum phosphoricum D12             
Nr.  4 Kalium chloratum D6             
Nr.  5 Kalium phosphoricum D6             
Nr.  6 Kalium sulfuricum D6             
Nr.  7 Magnesium phosphoricum D6             
Nr.  8 Natrium chloratum D6             
Nr.  9 Natrium phosphoricum D6             
Nr.10 Natrium sulfuricum D6             
Nr.11 Silicea D12             
Nr.12 Calcium sulfuricum D6             
Nr.13 Kalium arsenicosum D6             
Nr.14 Kalium bromatum D6             
Nr.15 Kalium jodatum D6             
Nr.16 Lithium chloratum D6             
Nr.17 Manganum sulfuricum D6             
Nr.18 Calcium sulfuratum D6             
Nr.19 Cuprum arsenicosum D6             
Nr.20 Kalium aluminium sulf. D6             
Nr.21 Zincum chloratum D6             
Nr.22 Calcium carbonicum D6             
Nr.23 Natrium bicarbonicum D6             
Nr.24 Arsenum jodatum D6             
Nr.25 Aurum chlorat. natronatum D6             
Nr.26 Selenium D6             
Nr.27 Kalium bichromicum D6             

SET 1 bis 12 42,00 € 65,00 € 109,00 € 

  

70,00 € 
        

SET 13 bis 27 52,50 € 87,00 € 134,00 € 90,00 € 
        

SET 1 bis 27 94,50 € 153,00 € 240,00 € 160,00 € 
        

Nr.3 Ferrum phosphoricum (Phosphorsaures Eisen) 
 
Ferrum phosphoricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Muskelzellen, im Blut, Gehirn, Leber, Schilddrüse, Bauchspeicheldrüse, 
Darmwand, Darmzotten 
Aufgabe: Bau- und Funktionsstoff, Bestandteil des Blutes, Teilnehmer an 
vielen enzymatischen Prozessen, Aktivator im Immunsystem, Hauptmittel in 
der 1. Entzündungsphase, Anregungsmittel 
Anwendungsbereiche: Bänderschwäche mit Schmerzen, Benommenheit, 
Blasenentzündung, Blutandrang zum Kopf, Blutmangel, brennende 
Schmerzen über den Nieren, Darmentzündung, Durchfall, Eisenmangel, 
Berührungsempfindlichkeit, Erbrechen, Erkältung, Erste Hilfe bei Schmerzen, 
Rötung, Schwellung, Fieber bis 38,5 °C, Gelenkentzündung, Grippe, 
Halsentzündung, Herzklopfen, Hexenschuss, Husten, Infektionen im 
1.Stadium, Inkontinenz, Katarrh, Knochenbrüche, Magenentzündung, 
Mandelentzündung, Muskelerschlaffung, -schmerz, - zerrung, Quetschung, 
Rückensteifheit, Schlaflosigkeit, Schwindel, Verrenkung, Verstauchung 
Äußere Anwendung: bei frischen und entzündlichen Verletzungen, 
Quetschungen, Verstauchungen, Schürfungen, Leistungssteigerung der 
Muskeln bei Sport (beugt auch Muskelkater vor), Husten (Brust und Rücken 
einreiben), frische Blutergüsse 
 
Nr.4 Kalium chloratum (Chlorkalium) 
 
Kalium chloratum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: Gehirn-, 
Nerven- und Muskelzellen, rote Blutkörperchen 
Aufgabe: Mittel in der 2. Entzündungsphase, Schwellungen durch 
Entzündung (bei Lymphdrüsenschwellung + Nr.9) 
Anwendungsbereiche: Akne, Aphten, Appetitlosigkeit, Asthma, offene 
Beine, Bronchitis, chronische Entzündungen, Darmträgheit, 
Durchblutungsstörung, 
Entgiftung, Erkältungsneigung, Gelenkrheumatismus, Gerstenkorn, 
Immunstärkung, Krampfadern, Kreislaufschwäche, Leberschwäche, 
Lymphknotenschwellung, Magen- und Darmkatarrh, Mandelentzündung, 
Mittelohrentzündung, Neurodermitis, Ohrenschmerzen, Rheuma, 
Schleimbeutelentzündung, Schleimhautentzündung, - schwellung, 
Stockschnupfen, Verstopfung, Elektrosmog 
Äußere Anwendung: Schwellung durch Entzündung, Insektenstich, 
Verletzung, Schuppenflechte, Warzen, trockene Hautausschläge, zur 
Entgiftung über die belasteten Stellen auftragen 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.5 Kalium phosphoricum (phosphorsaures Kalium) 
 
Kalium phosphoricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Gehirn- und Nervenzellen, Blut, Muskelzellen, Zwischenzellflüssigkeit, 
wichtigstes Mineral in den Zellen, Zentralnervensystem, vegetatives 
Nervensystem 
Aufgabe: Funktionssalz der Gehirn- und Nervenzellen, Antiseptikum, bei 
Fieber über 38,5 °C, Muskelstärkung, Verdauungsanregung, muss über 
längere Zeit genommen werden 
Anwendungsbereiche: depressive Anfälle, Angst ohne Grund, 
Antriebslosigkeit, Apathie, Appetitverlust, nervöses Asthma, Mundgeruch aus 
der Tiefe, niedriger Blutdruck, Durchfall – danach Heißhunger, nervöse 
Ermüdung, Erschöpfung, Gedächtnisschwäche, Gemütsdepression, 
Hungergefühl nach dem Essen, Konzentrationsmangel, Kopfschmerzen nach 
Überanstrengung, Kreuzschmerzen, nervöse Magenschmerzen, Müdigkeit, 
Muskellähmung, extreme Nervosität, Ohnmacht, Platzangst, nervöse 
Schlafstörungen, Traurigkeit, nervöse Überreiztheit, Vergiftung durch 
Suchtgifte, Weinerlichkeit, Zahnfleischbluten 
Äußere Anwendung: Nervenschmerzen, Ischias, Nesselausschlag, schlecht 
heilende Wunden, Quetschungen, Hautjucken, als Herzsalbe, Tennisarm 
 
Nr.6 Kalium sulfuricum (schwefelsaures Kalium) 
 
Kalium sulfuricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: obere 
Schicht der Schleimhäute, alle Zellen zur Sauerstoffversorgung, arterieller 
Blutkreislauf, Herz, Pfortader System, Leber, Milz, Dünn- und Dickdarm, 
Oberhautzellen 
Aufgabe: Stoffwechselförderung, Sauerstoffverwertung, 
Ausscheidungsförderung, Entgiftung in der dritten Phase der Krankheit 
(Ausheilung) [merke: Kaffee und Rauchen sind Kalium-sulfuricum-Räuber!] 
Anwendungsbereiche: Abklingen von Erkältungskrankheiten, chronisches 
Asthma, Augenausfluss gelb, Bindehautentzündung, Bronchitis, 
Durstlosigkeit, Ekzeme, chronische Gelenkentzündung, Gesichtsneuralgie, 
matt-schwere Glieder, Halsentzündung, trocken schuppige Haut, nächtliches 
Herzklopfen, bellender Husten, Katarrhe, Kater, dumpfe Kopfschmerzen, 
Magendruck, Völlegefühl, Mittelohrentzündung, Muskelkater, 
Nebenhöhlenkatarrh, Neurodermitis, Parodontose, Schuppen, -flechte, 
Sexualstörungen, Unterleibsbeschwerden 
Äußere Anwendung: Hautjucken, rheumatische Nacken-, Rücken- und 
Gliederschmerzen, Eiterbläschen auf der Haut, Schuppen, Ekzeme, 
Neurodermitis, Schuppenflechte, eitriger Nasenentzündung, Muskelkater 
 

Nr.27  Kalium bichromicum 
 
Vorkommen im Körper:  Leber 
Einsatzgebiet: Stoffwechsel, Blutgefäße 
Aufgabe: Das Ergänzungssalz Kalium bichromicum steht in Verbindung mit 
dem Fettstoffwechsel. Es hilft der Leber bei der Regulierung der 
körpereigenen Cholesterin-Produktion. Dadurch soll Kalium bichromicum 
gegen erhöhte Cholesterinwerte wirken. Ausserdem wird es angewendet, um 
Körperfett in Muskeln zu verwandeln, vor allem in Verbindung mit Sport. 
Dadurch kann man Kalium bichromicum gegen Übergewicht einsetzen. Die 
Wirkung gegen Übergewicht soll noch dadurch unterstützt werden, dass 
Kalium bichromicum das Sättigungsgefühl verstärkt und so wie eine 
Essbremse wirkt. Auch zur begleitenden Behandlung von Diabetes kann 
man Kalium bichromicum anwenden. Kalium bichromicum wird außerdem in 
der Homöopathie und als Schüssler-Salz gegen Entzündungen der 
Schleimhäute eingesetzt, vor allem gegen Nebenhöhlenentzündungen. Als 
wichtigstes Leitsymptom für den Einsatz von Kalium bichromicum gilt, dass 
zähflüssiges Sekret vorhanden sein sollte. Eine solche Entzündung ist nicht 
mehr frisch, sondern schon in einem späteren Stadium.  
Anwendungsbereiche: Arteriosklerose, Diabetes, Übergewicht, Adipositas,  
Aggressivität, Anämie, Arterienverkalkung, Aufregung, bleiches Gesicht, 
Blutarmut, Blutgeschwür, Blutverlust, Bronchitis, Brustknoten, 
Cholesterinspiegel-Senkung,  Dekubitus, Druckgeschwür, Empfindsamkeit, 
Erkältung, Fetthunger, Fettsucht,  Fließ-Schnupfen, Fäulnis, Fürsorglichkeit, 
Gangunsicherheit, Geruchsempfindlichkeit, Geschwüre, Giftstoffe Abbau, 
graue Haare, Grippe, Halsentzündung, Halskitzeln, Halsschmerzen, Hass, 
Hilflosigkeit, Husten, Kreativität,Lauf-
Schnupfen,Laufnase,Leistungsfähigkeit,Migräne-Übelkeit,Nasenlaufen, 
Nebenhöhlenentzündung, Neugierigkeit, Offenheit, Reisefieber, Sanftmut, 
Schluckschmerzen, Schnupfen, Schock, schwankender Gang, Selbsthass, 
Selbstvorwürfe, Sensibilität, Spannkraft, Starrsinn, Wachsamkeit, 
Wundliegen, Wut, Zorn, Zuckerkrankheit, Zuckerstoffwechsel, Ärgerlichkeit 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.26  Selenium 
 
Vorkommen im Körper:  Leber 
Einsatzgebiet: Stoffwechsel, Zellschutz 
Aufgabe: Es dient als Zellschutzmittel, denn es schützt die Körperzellen vor 
freien Radikalen und dadurch vor Zerstörung. Man kann daher von einer 
antioxidativen Wirkung sprechen. Selen unterstützt die Leber bei ihrer 
entgiftenden Arbeit und fördert dadurch die Ausscheidung von Giftstoffen.  
Das Schüssler-Salz Selenium fördert die Aufnahme des Elementes Selen 
und kann daher Selenmangel-Problemen vorbeugen und begegnen.  Man 
kann Selenium zur Krebsvorsorge einnehmen. Auch zur 
Raucherentwöhnung und für andere Entgiftungs-Maßnahmen eignet sich 
Selenium. Selenium kann man außerdem zur begleitenden Diabetes-
Behandlung anwenden.  Da Selenium gegen Arteriosklerose wirken soll, 
kann man es auch vorbeugend gegen Thrombose verwenden. Gerne wird 
Selenium zur Verhinderung von Flugthrombosen eingesetzt.  
Anwendungsbereiche: Erschöpfung, Leberschwäche, Leistungsfähigkeit, 
Abbau von Giften, Abszesse, Ameisenlaufen, Arterienverkalkung, 
Arteriosklerose, Augenzwinkern, Bedrückung, Benommenheit, Blutvergiftung, 
Burn Out, Cholesterinspiegel-
Senkung,Dauerstress,Denkblockade,Diabetes,diabetischer Fuß, 
Distanziertheit, Dogmatismus, Dumpfheit, Eifersucht, Eigensinnigkeit, 
Embolie,Entspannung,Enttäuschung,Erdung,Erfrischung,Fanatismus,geistige 
Frische, Gerechtigkeitssinn, Geschwätzigkeit, Gesichtszucken, 
Gleichgültigkeit, graue Haare, Harmonie, Herpes, juckende Fußsohlen, 
Knochenwachstum, Kollaps, Konzentrationsfähigkeit, Kreislaufkollaps, 
Krisenstimmung, Lampen-
fieber,Lebensfreude,Lebenskraft,Lerneifer,Nervenschwäche,Niedergeschlag
enheit,Ohnmachtsgefühl,Operationsvorbereitung,Passivität,Ruhebedürfnis,S
anftmut,Schwermetallvergiftung,Sehstörungen,Selbsthass,Selbstvertrauen,Si
nnsuche,Spannkraft,Stress,Teilnahmslosigkeit,Thrombose,Thromboseneigun
g,Tics,Trauer,Unternehmungslust,Verbissenheit,Verkalkung,Widerstandskraf
t,Wundsein,Zahn-Herde,Zahnwurzel-
Abszess,Zeitdruck,Zuckerkrankheit,Zuckerstoffwechsel, Zurückhaltung, 
Zusammenbruch, Überforderung 

Nr.7 Magnesium phosphoricum (phosphorsaures Magnesium) 
 
Magnesium phosphoricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Gehirn, Rückenmark, Herz, Darm, Leber, Lunge, Milz, Bauchspeicheldrüse, , 
Schilddrüse, Nieren, Nerven- und Muskelzellen 
Aufgabe: senkt den Substanzbedarf im Stoffwechselbereich, dämpft die 
Impulsübertragung im Nervensystem, fördert die selbständige Bewegung der 
Zellen (Darmbewegung), Stärkungsmittel, Schmerzmittel, Basenbildung 
Anwendungsbereiche: Alkoholentwöhnung, Atemrhythmus, stechender 
Augenschmerz, Bandscheibenbeschwerden, Blähungen, 
Brutdruckregulation, Cholesterinregulation, Darmträgheit, Einschlafstörung, 
Elektrosmog, Esssucht, Fieberbläschen, Genickstarre, Hexenschuss, 
Hormonregulierung, Hustenkrampf, Ischias, Kloss im Hals, Koliken, 
Kopfschmerzen mit Kälteempfindung, Muskelkrampf, Kreislaufbeschwerden, 
Lampenfieber, Menstruationsschmerzen, Migräne, Nervenschmerzen, 
Nervosität, Neuralgie, Niesen, Raucherentwöhnung, Schlaflosigkeit, 
Schreibkrampf, Begleitmittel in der Schwangerschaft, Krampf durch Kälte, 
Entwöhnungsmittel bei Sucht, Verlangen nach Süß, Thrombosevorbeugung, 
Verstopfung, Wechseljahrsbeschwerden 
Äußere Anwendung: Krämpfe, kolikartige Schmerzen, Migräne, stechende 
Schmerzen, krampfartige Schmerzen, Neuralgie, Nervosität, 
Einschlafstörungen,  
[bei Schmerzen Kombination mit Calcium-phosphoricum-Salbe, bei 
Neuralgieschmerzen in Kombination mit Kalium-phosphoricum-Salbe] 
 
Nr.8 Natrium chloratum (Kochsalz) 
 
Natrium chloratum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: in 
Körperflüssigkeiten außerhalb der Zellen, Knochen- und Knorpelgewebe, 
Magen, Nieren 
Aufgabe: Flüssigkeitsregulation, Kochsalzregulation, Schleimhautschutz, 
Säurepuffer, Aufbau von Blutzellen, Knorpelaufbau, Erneuerung der Gelenke 
(Knacken), Entgiftung 
Anwendungsbereiche: Anämie, Arthritis, Arthrose, Asthma, trockene 
Augen, Kopfausschlag, Beinschwächen, Benommenheit, 
Bindehautentzündung, Blähungen, Wasserbläschen, Brennen beim 
Wasserlassen, Blasenkatarrh, wässriger Durchfall, Durst, Wassererbrechen, 
Gelenkbeugenflechte, Fliessschnupfen, Gelenkknacken, Haarausfall, 
trockene Halsentzündung, Hämorrhoiden, Schweißhände, trockene Haut, 
Schrunden, Heißhunger, Heuschnupfen, Jucken, Karies, dumpfe 
Kopfschmerzen, Kopfschuppen, Krämpfe, Lidzucken, Magendrücken nach 
dem Essen, trockener Mund, Mundgeruch, Tic, Nervosität, Rauchvergiftung, 
späte und verminderte Regelblutung, Ruhelosigkeit, Schläfrigkeit, 
Sodbrennen, Schuppen, Schwitzen,  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonnenstich, Speichelfluss, Schafkot, Verbrennungen, Völlegefühl, Wasser 
in den Beinen, Zahnschmerzen, Zungenbläschen, Zappeligkeit 
Äußere Anwendung: Insektenstiche, trockene Ausschläge, Afterfissuren, 
Hautpilz, trockener Haut, Fliessschnupfen 
 
Nr.9 Natrium phosphoricum (phosphorsaures Natrium) 
 
Natrium phosphoricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Blutkörperchen, Muskel-, Nerven- und Gehirnzellen, Zellflüssigkeit 
Aufgabe: Abbau der Milchsäure, wirkt gegen Übersäuerung, Lymphmittel, 
Harnsäureregulation, Fett- und Eiweißverdauung, Säure-Basen-Haushalt 
Anwendungsbereiche: Akne, Alkoholvergiftung, saures Aufstoßen, offene 
Beine, Blasenentzündung, Eiterbildung, saures Erbrechen, 
Fettstoffwechselstörung, Fettsucht, Gallensteine, Gelenkprobleme, Gicht, 
Hämorrhoiden, Harngrieß, pustulöse Hauterkrankungen, Kopfschmerz mit 
Magenschmerzen, saurer Körpergeruch, Krampfadern, 
Lymphknotenschwellung, Mitesser, Morgenübelkeit, Nierensteine, Pickel, 
Rheuma, blasse Schleimhäute, saurer Schweiß, Sodbrennen, Überreizung, 
Venenentzündung, schlecht heilende Wunden, Zähneknirschen 
Äußere Anwendung: Mitesser, Pickel, fettige Haut, Drüsenschwellung, 
Milchschorf, Brustdrüsenentzündung, Furunkel, eitrige Bläschen 
 
Nr.10 Natrium sulfuricum (Glaubersalz) 
 
Natrium sulfuricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: Blut, 
Nieren, Harnorgane, Haut 
Aufgabe: Entgiftung ! Das Ausscheidungssalz ! 
Anwendungsbereiche: gelblich scharfe Absonderungen, Abszess, 
Alpträume, Gewitterangst, Aufgeschwemmtheit bei Krankheiten, 
Bindehautentzündung, Ausscheidung von: Fremdkörpern, Giftstoffen, 
Medikamenten, Bauchschmerzen (zu wenig Galle), Bettnässen, Blähungen 
(meist morgens), Blasenentzündung, heller Durchfall, (im Wechsel mit 
Verstopfung), Erbrechen mit Galle, Erfrierungen, Fieberbläschen, Fisteln, 
Gallenbeschwerden, Gelbsucht, Grippe, unwillkürlicher Harnabgang, 
Neigung zu Warzen, Juckreiz, Knacken der Gelenke, bitterer 
Mundgeschmack, Ödeme, plötzliche Ohrbeschwerden, Fersenschmerz, 
Schüttelfrost ! (alle 2 Tage), Schwindelgefühl, angstvolle Träume, Arznei- 
oder Genussmittelvergiftung, Flatulenz (faule Eier) 
Äußere Anwendung: eitrige Hautausschläge, Frostbeulen, 
Hautpilzerkrankungen, Hühneraugen, Nervenschmerzen, periodische 
Hautleiden, Leberstörungen, Stockschnupfen, blaurote Hautverfärbungen 
 

Nr.25  Aurum chloratum natronatum 
Vorkommen im Körper: Herz, Leber, Zirbeldrüse 

Einsatzgebiet: Rhythmusstörungen, Frauenerkrankungen 

Menschen, die unter Rhythmusstörungen leiden, greifen auf das Schüssler-
Salz Nr. 25 zurück. Denn Aurum chloratum natronatum wirkt auf die 
Zirbeldrüse, die den Wach- und Schlafrhythmus steuert. Immer dort, wo es 
um Rhythmus im menschlichen Körper geht und dieser gestört ist, wird das 
Schüssler-Salz zum Einsatz gebracht. Das klassische Anwendungsgebiet 
sind Schwierigkeiten beim Einschlafen, aber auch Schlaflosigkeit und 
Schlafwandeln. Herzrhythmusstörungen gehören auch zum 
Behandlungsgebiet dieses Schüssler-Salzes. Auch der weibliche 
Monatszyklus ist ein Rhythmus, der von der Zirbeldrüse gesteuert wird.  
Anwendungsgebiete: Jet Lag nach einer langen Flugreise, 
Wechseljahrsbeschwerden,  Gebärmuttererkrankungen sowie 
Kopfschmerzen und Atemnot. Abbau von Giften, Abgekämpftsein, 
Abhängigkeit, Arterien-Verkalkung, Arteriosklerose, Atemnot, Ausbleibende 
Periode, Ausdauer, Ausfluss, Beengungsgefühl, benignes Prostatasyndrom, 
Bewusstwerdung, Bluthochdruck, Brustschwellung, Cluster-Kopfschmerz, 
Durchschlaf-Probleme, Dysmenorrhö, Eierstockentzündung, 
Eierstocksabszeß, Eierstockzysten, Empfindsamkeit, Endometriose, 
Entwicklungsverzögerung, Feinsinnigkeit, Fette Haut, Flugangst, 
Gebärmutterentzündung, Gebärmuttersenkung, Geheimratsecken, 
Gelbkörperhormon-Mangel, Gelenkrheumatismus, Geschwulst, Gicht, 
Glatze, Größenwahn, gutartiger Tumor, Haarausfall, harnsaure 
Ablagerungen, Harnsäureüberschuss, Hautauswüchse, Hautjucken, 
Hautwucherungen, Herzrhythmusstörungen, Hohe Stirn, Husten, Hypertonie, 
Jet-Lag, Juckreiz, Jähzorn, Kopfschmerzen, Lebensfreude, Lebenskraft, 
Leberflecken, Liebeskummer, Lispeln, Mandelabszess, Mastopathie, 
Migräne-Übelkeit, Minderwertigkeitskomplexe, Mundgeschwür, Myom, 
Narbenjucken, nächtliches Aufwachen, PMS, Periodenschmerzen, 
Phantomschmerzen, Phobien, Progesteron-Mangel, Prostataabszess, 
Prostataadenom, Prostatabeschwerden, Prostatahyperplasie, 
Prostatahypertrophie, Prostatavergrößerung, Pruritus, Pubertätsprobleme, 
Rechthaberei, Reizleitungsstörung, Rheuma, Scheu, Schlaflosigkeit, 
Schlafwandeln, Schlechte PAP-Werte, Schmerzempfindlichkeit, 
Schreckhaftigkeit, Schul-Kopfschmerzen, Selbstdisziplin, Sprachfehler, 
Stirnglatze, Stottern, Suchtneigung, Trauer, Tumor, Unberechenbarkeit, 
Unfruchtbarkeit, Unterleibs-Beschwerden, Verantwortung, Verkalkung, 
Verschwiegenheit, Vertrauenswürdigkeit, Verzweiflung, Warzen, 
Wechseljahrsbeschwerden, Wucherungen, Wutausbrüche, Würde, 
Zeitumstellung, Zukunftsängste, Ängste, Östrogen-Dominanz, Östrogen-
Mangel, Übersäuerung 
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Nr.23 Natrium bicarbonicum (Natron) 
 
Wichtiger Bestandteil des Blutes! 
Aufgabe: Bindung und Abtransport des in den Zellgeweben sich ständig 
bildenden Kohlendioxids. Stoffwechselaktivator bei harnsäurepflichtigen 
Stoffen. Fördert die Entschlackung. 
Anwendungsgebiete: häufiges Magenbrennen, saures Aufstoßen, 
Kardialgie, Enteralgie, Brennschmerzen im Abdomen, saures Erbrechen, 
saure Durchfälle, Schwangerschaftserbrechen. 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.9 Natrium phosphoricum bei harnsaurer 
Diathese, bei skrofulöser Haut – und Schleimhauterkrankungen. Mit Nr.10 
Natrium sulfuricum: bei Durchfällen mit Gallebeteiligung. Mit Nr.11 Silicea bei 
Gicht und anderen rheumatischen Leiden auf harnsaurer Basis. 
 
Nr.24 Arsenum jodatum  (Arsentrijodid) 
 
Aufgabe: Stoffwechseldämpfung, hilft der Resorption bei Ergüssen, in 
kleinen Gaben tonisierend, appetitanregend, Einleitung der 
Desensibilisierung bei allergischen Erkrankungen der Schleimhäute und 
Oberhaut. 
Anwendungsgebiete: Abmagerung bei Kindern, Afterbrennen nach dem 
Stuhlgang, Atferjucken, Akne, Ameisenlaufen, Aphten, Asthma, 
Wundheitsgefühl an den Augen, gerötete und hervortretende Augäpfel, 
geschwollene Augenlider, Auszehrung, Bindehautentzündung, 
Bronchialasthma, Darmkatarrh, Drüsenschwellung und –verhärtung, 
nässende Ekzeme, Ohnmachts- und Schwächeneigung bei Frauen, 
chronische Gastritis, äußere Hämorrhoiden, Heuschnupfen, Hitzewallungen, 
Krampfgefühl in den Körperöffnungen, Lärmempfindlichkeit, Lupus, 
Mittelohrentzündung, Muskelzittern, Sehnenhüpfen, stechend-reißende 
Ohrenschmerzen, Schleimabsonderung (dick, gelb oder gelbgrün und 
honigartig), häufiger Schluckauf, Augenschmerzen beim Lesen, Schmerzen 
(lähmend, kneifend, pressend, stechend, reißend), entzündliche 
Schwellungen, Sodbrennen, wechselhafte Stimmungen, Taubheitsgefühl in 
den Händen und Füssen, Drüsenverhärtung, Zahnfleischbluten, 
Zerschlagenheitsgefühl im ganzen Körper; Symptome vorwiegend in der 
rechten Körperhälfte; Wunsch nach Bewegung – danach jedoch immer 
Verschlimmerung. 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.2 Calcium phosphoricum bei exsudativen 
Entzündungen der Schleimhäute und der serösen Häute. Mit Nr.4 Kalium 
chloratum bei fibrinösen Entzündungen. Mit Nr.11 Silicea zur Unterstützung 
der Resorbierung von Ergüssen. 
 

Nr.11 Silicea (Kieselerde) 
 
Silicea wird in allen Organen gebraucht! 
Aufgabe: mechanische Festigkeit und Widerstandsfähigkeit 
(Verjüngungsmittel!), wirkt gegen Faltenbildung, Verbesserung der Nerven-
leitfähigkeit, Schweißabsonderungsregulation, löst Säureablagerungen auf 
Anwendungsbereiche: Abbau von Fremdkörpern, Abszesse, 
Achselschweiß, Appetitlosigkeit, Bindegewebsmittel, Blutergüsse, Durchfall 
bei Kindern, übermäßiger Durst, eitrige Prozesse (Fisteln, Pickel, etc...), 
schmerzhafte Erektion, Furunkel, Fußschweiß, Geräuschempfindlichkeit, 
Gerstenkorn, Gliederzuckung, Haarausfall, Hämorrhoiden, unreine Haut, 
Karbunkel, alt aussehende Kinder, Krampfadern, Leistenbruch, 
Lichtempfindlichkeit, Mandelentzündung, Muskelerschlaffung, saurer 
Nachtschweiß, Nagelbettentzündung, Ohrgeräusche, Phantomschmerz, 
rheumatische Beschwerden, unruhiger Schlaf, Schleimbeutelentzündung, 
Schwäche der 
Schlundmuskulatur (Verschlucken), Überreiztheit, Unruhe, sofort eiternde 
Verletzungen, Widerwille gegen gekochte Speisen, kälteempfindliche Zähne 
Äußere Anwendung: Das Schönheitsmittel! Nährcreme für die Haut und 
Bindegewebe, Gewebereinigung! Verhärtungen, Abszesse, Geschwüre, 
Fußpilz, Fußschweiß, bei Zahnvereiterung (stündlich auftragen) 
 
Nr.12 Calcium sulfuricum (schwefelsaures Calcium) 
 
Calcium sulfuricum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: Leber, 
Galle, Herz, Gehirn, Milz, Muskeln, Eierstöcke, Hoden, Schleimhäute 
Aufgabe: Reinigung der Schleimhäute, bei eitrigen Prozessen – wenn der 
Abfluss möglich ist, unterstützt die Blutgerinnung, da nur zum Teil 
wasserlöslich und säurefest, wird dort eingesetzt, wo keine 
Flüssigkeitsabgabe oder –aufnahme erwünscht ist 
Anwendungsbereiche: grün – blutiger Auswurf, Abszesse, gelblicher 
Ausfluss, klebrige Ausschläge mit Schorfbildung, Bindegewebsmittel, 
Bindehautentzündung, Blasenentzündung, Brustentzündung, Durchfall, 
chronische Eiterungen, eitrige Fisteln, Flechten, Lupus, brennende 
Fußsohlen, Gicht, Harnwegsentzündung, chronischer Katarrh, Kind mag 
nicht zugedeckt werden, Mandelentzündung, Mittelohrentzündung, 
Nagelbetteiterung, Pubertätsakne, Schleimhautkatarrh, eitrige Schnupfen, 
Schwäche, schlecht heilende Wunden, Zahnwurzelvereiterung 
Äußere Anwendung: Entzündung der Stirn- und Nebenhöhlen, Abszesse, 
Furunkel, Karbunkel – vorher Silicea, danach Calcium sulfuricum Salbe, 
brennende Fußsohlen, Altersflecke,  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.13 Kalium arsenicosum  (Kaliumarsenit) 
 
Kalium arsenicosum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: Haut, 
Gehirn, Nerven, Leber, Zeugungsorgane und quergestreifte Muskulatur.  
Aufgabe: biochemische Beeinflussung von Abgabe und Aufnahme von 
Sauerstoff (Oxydation - Reduktion). 
Hauptsächlich bei brennenden Schmerzen (trockene Wärme bessert; 
Verschlimmerung in den Abendstunden - mit Angst und Unruhe verbunden, 
Wetterwechsel.) 
Anwendungsbereiche: Abmagerung, Auszehrung, Asthma, Bleichsucht, 
wässriger Durchfall, Epilepsie, Hautausschläge und chronische Hautleiden 
mit starkem Juckreiz, Knochenschmerzen, Krämpfe, Lähmungen, 
Lymphdrüsenerkrankungen, Mandelentzündung, Neuralgien, Rheumatismus, 
Schwächezustände 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.2 Calcium phosphoricum: wirkt 
grundumsatzsenkend. Mit Nr.3 Ferrum phosphoricum bei Anämien. Mit Nr.5 
Kalium phosphoricum bei Nervenschwäche und funktionellen Herzstörungen. 
Mit Nr.8 Natrium chloratum: anaboler Effekt. Mit Nr.11 Silicea bei 
Verhärtungen und Hautausschlägen. 
 
Nr.14 Kalium bromatum (Kaliumbromid) 
 
Kalium bromatum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: 
Nebennieren, Schilddrüse, Leber, Knochenmark, Hoden. Bei einigen 
Erkrankungen wie Kehlkopfkatarrh, Gehirn-, Rückenmark- und 
Nervenstörungen, Epilepsie, Mumps, Asthma als Begleittherapie. 
Aufgabe: Wirkt diastolisch, beruhigend bei zentralen Erregungszuständen. 
Regt die sekretorische Magen-Darm-Funktion an. Dämpft die Erregbarkeit 
der Herz- und Skelettmuskulatur. 
Anwendungsbereiche: Akne, Pusteln auf Brust, Schultern und Gesicht, 
M.Basedow (im Wechsel mit Kalium jodatum Nr.15), Beruhigungsmittel bei 
Erregungszuständen, Einschlafstörungen und Schlaflosigkeit, (hauptsächlich 
bei Kindern), Drüsenstörungen, geistige Müdigkeit, Kropf, nervöse 
Sehstörungen, nervöse Muskelzuckungen, Schleimhautreizung, 
Schuppenflechte, Taubheitsgefühl im Kopf und Rachen, trockener 
nächtlicher Husten, Überfunktion der Schilddrüse, übertriebene Libido bei 
Frauen, zystische Tumore der Eierstöcke  
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.6 Kalium sulfuricum bei chronischen 
Schleimhautkatarrhen. Mit Nr.7 Magnesium phosphoricum bei 
Reflexübererregbarkeit, Krämpfen und Schlaflosigkeit. 
 

Restless Legs. Hyperkinetisches Herzsyndrom, Herzklopfen, Tachykardie, 
Stauungen (Krampfadern). Asthmoide Beschwerden, Schleimhautreizung 
der Bronchien, des Rachens und der Nase. Kolikanfälle mit 
Magenübersäuerung, spastische Obstipation (auch im Wechsel mit nervösen 
Durchfällen), Speiseröhren- und Schlingmuskelkrämpfe. Brennen beim 
Wasserlassen. Augenmigräne. Ameisenlaufen in der Haut, nächtlicher 
Juckreiz, Herpes labialis. Ovarialneuralgie vor der Menstruation, 
klimakterische Beschwerden, Magersucht. Störung des Skelettwachstums 
bei Kindern.  
Sinnvolle Kombinationen: nach Nr.7 Magnesium phosphoricum-Gabe, 
besonders bei Krämpfen. Mit Nr.5 Kalium phosphoricum bei 
Nervenschwäche, Neuralgien. Mit Nr.9 Natrium phosphoricum bei 
Säurekrämpfen. Mit Nr.11 Silicea bei Wachstumsstörungen der Kinder. 
 
Nr.22 Calcium carbonicum (Calciumkarbonat) 
 
Kohlensaurer Kalk wird fast überall im Körper gebraucht.  
Aufgabe: begünstigt die Beseitigung intrazellulärer Stoffwechselrückstände; 
wirkt der Azidose im Zwischenzellraum entgegen; verbessert die Calcium-
Aufnahme im Darm (auch gegen ein Konzentrationsgefälle); korrigiert und 
modifiziert die Erregbarkeit von Muskeln und Nerven (auch Herz). 
Anwendungsbereiche: häufige Angst, Appetitmangel, Appetitverlust bei 
Stress, Ausschlag im Gesicht und an den Lippen, übelriechende Ausschläge, 
drohende Fehlgeburt, Einschlafstörungen, Empfindlichkeit gegen kalte Luft, 
Wind und Wetterwechsel, Füße kaum zu erwärmen, Krustenbildung in der 
Nase (schwarz, blutig), chronische Halsleiden, hartnäckige Katarrhe mit dick-
gelbem Ausfluss, saures, lautes Aufstoßen, Kitzelhusten, rissige, blutige, 
wunde Lippen, Magenkrämpfe, Mundgeruch, Nackensteifigkeit, 
Nasenpolypen, Reizbarkeit, eitriger Schorf auf dem Kopf, Schwäche, 
Erschöpfung, Schweißausbrüche,  (auch nach der Schwangerschaft bzw. 
Entbindung), Schwitzen am Kopf und Gesicht, Unruhe, Verlangen nach 
Eiern, Salz und Süßigkeiten, Lebensunlust, Verstopfung, harter Stuhl, 
reichlicher Weißfluss, dick, scharf, mit Jucken und Brennen, nächtliches 
Zähneknirschen, Zahnen schwer. 
Sinnvolle Kombinationen: Mit Nr.11 Silicea zur Verbesserung der 
Kalziumaufnahme. Mit Nr.3 Ferrum phosphoricum zur Stärkung des 
Blutsystems. Mit Nr.10 Natrium sulfuricum bei Wasseransammlung 
unbestimmter Ursache. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.20 Kalium-Aluminium sulfuricum (Alaun) 
 
Gilt (wie auch Calcium fluoratum und Silicea) als Bindegewebsmittel. Die 
Wirkweise entspricht weitgehend dem homöopathischen Mittel Alumina 
(Aluminiumsulfat). 
Aufgabe: Dieses Doppelsalz ist ein wichtiger Regulator der 
Zellmembrandurchlässigkeit und schützt die Zellen vor Mineral- und 
Wasserverlust.  
Anwendungsbereiche: neuralgische Schmerzen, Muskelparesen; 
Schwindel, besonders in Rückenlage (mit offenen Augen besser), 
Scheitelkopfschmerz (drückend, brennend); Sensibilitätsstörungen; 
Taubheitsgefühl und Einschlafen der Extremitäten, Ameisenlaufen; 
Gefäßlähmungen, venöse Stauungen; trockene Schleimhäute, zäher 
Schleim, gelbschleimige, milde Absonderungen; trockene Nase, 
Krustenbildung, Nebenhöhlenaffektionen, chronischer Rachenkatarrh und 
Heiserkeit; morgendlicher trockener Husten, Asthmabronchitis mit zähem 
Schleim; Mund- und Halstrockenheit, Ösophaguskrampf, atonische 
Obstipation mit Meteorismus, wenig oder kein Stuhldrang; schmerzhafte, 
teils geschwürige Hämorrhoiden, chronische Schleimhautkatarrhe und 
Mastdarmentzündung bei Kindern; zittrige Schwäche der Extremitäten, 
Beinmüdigkeit, Gangunsicherheit; kalte, trockene, spröde, rissige, schlaffe 
Haut von geringem Turgor; Kälteempfindlichkeit; Pruritus, Altersjucken, stark 
hervortretende Venenerweiterungen ohne Entzündungsneigung; 
Blasenschwäche.  
Sinnvolle Kombinationen: Nr.1 Calcium fluoratum - bei 
Elastizitätsminderung der entsprechenden Gewebe; Nr.4 Kalium chloratum - 
zähflüssige Schleimhautsekrete; Nr.8 Natrium chloratum - 
Gewebstrockenheit; Nr.11 Silicea - Förderung der Flüssigkeitsversorgung im 
Bindegewebe. 
 
Nr.21 Zincum chloratum (Zinkchlorid) 
 
Ist wesentlicher Bestandteil der Zellen und kommt in vielen Enzymen und 
Gewebesäften vor. 
Aufgabe: spielt eine wichtige Rolle beim Zellwachstum und beim 
Zellstoffwechsel. 
Nervenberuhigungs- und Schmerzlinderungsmittel. Äußerlich beschleunigt 
Zink die Wundheilung und hemmt das Bakterienwachstum. Radikalfänger! 
Anwendungsbereiche: Nervenreizzustände, Muskelunruhe, 
Muskelzuckungen, Muskelkrämpfe, Neuralgien (nach Herpes Zoster), 
Rückenschmerzen, Ischiasneuralgie, Ziehen, Kribbeln, ziehende Schmerzen 
in den Beinen, Schreibkrampf, Fazialislähmung, Trigeminusneuralgie, neuro-
vegetative Schwindelzustände, Hinterkopfschmerzen durch Überarbeitung, 
Schlaflosigkeit, 
 

Nr.15 Kalium jodatum (Kaliumjodid) 
 
Kalium jodatum wird verstärkt in folgenden Organen gebraucht: in den 
meisten Körperzellen, besonders in der Schilddrüse, Leber, Nieren, Magen, 
Haut, Haaren, Nägeln, Prostata, Nebennieren, Milz, Lymphdrüsen, 
Bauchspeicheldrüse, Gebärmutter, Sehnen, Dünndarm, Fettgewebe 
Aufgabe: wirkt blutdrucksenkend, setzt die Konzentration des Blutserums 
(Viskosität) herab, steigert den Appetit, wirkt verdauungsregulierend und 
unterstützt die Gehirntätigkeit 
Anwendungsbereiche: Schilddrüsenüberfunktion (Basedow, beschleunigter 
Herzschlag, Unruhe, erhöhter Blutdruck); Schilddrüsenunterfunktion 
(niedriger Brutdruck, Herzschwäche, Schwachsinn, Kretinismus); 
Verkalkung; rheumatische Gelenkschwellungen; Kopfschmerzen; dicke, 
(gelb)grüne, oft übelriechende Absonderungen aus Nase, Bronchien, Augen, 
Ohren, Gebärmutter, Geschwüren; Schnupfen, der sich im Freien verstärkt; 
ständiges Niesen; wässrige Nasenabsonderung, die wundmachend und 
brennend ist;  Stirnhöhlenkatarrh mit Stirnkopfschmerz; Augenschmerzen; 
schmerzende Wangenknochen; Tonsillen vergrößert; Halsentzündung; 
Knötchen im Rachen; Trockenheitsgefühl und nächtlicher Schmerz an der 
Zungenwurzel; Reizbarkeit; Härte; Strenge; Traurigkeit; Weinerlichkeit; 
Ruhelosigkeit; Nervosität, die zu ständiger Bewegung veranlasst 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.1 Calcium fluoratum bei 
Knochenauftreibungen am Schienbein, Knotenbildungen am Kopf. Mit Nr.2 
Calcium phosphoricum bei Hyperthyreose. Mit Nr.4 Kalium chloratum bei 
Gelenkschwellungen und weichen Lymphknoten. Mit Nr.5 Kalium 
phosphoricum bei Nervosität mit Hyperthyreose, Neuralgien. Mit Nr.6 Kalium 
sulfuricum bei chronischen Katarrhen. Mit Nr.8 Natrium chloratum und Nr.10 
Natrium sulfuricum bei wässrigen Infiltrationen und ödematösen 
Schwellungen. 
 
Nr.16 Lithium chloratum (Lithiumchlorid) 
 
Lithium chloratum wird in allen Organen gebraucht! 
Aufgabe: Steigerung der Quellkraft, auch zur Vermehrung der organischen 
Eiweißkolloide des Zellgewebes, Zellneubildung 
Anwendungsbereiche: Abmagerung; Auszehrung; chronische 
Gelenkversteifung; rheumatische und gichtartige Beschwerden; 
Gewebezerfall; Gewebeschrumpfung; Katarrhe und Entzündungen der 
Nieren, der Blase und der ableitenden Harnwege; manisch-depressive 
Zustände; Tagesschläfrigkeit mit nächtlichen Schlafstörungen; gereizte, 
trockene Schleimhäute; dickschleimige Absonderungen; geschwollene 
Lymphknoten, besonders in der Pubertät; Lähmungsgefühl; 
Druckempfindlichkeit, Übelkeit, Völlegefühl 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Ausscheidungsgastritis); Meteorismus mit kolikartigen Darmschmerzen; 
nervöser Kopfschmerz; Augenschmerzen bei angestrengtem Sehen und 
Trockenheit der Bindehäute. 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.1 für das elastische Bindegewebe. Mit 
Nr.5 Kalium phosphoricum für das Nervensystem (bei Unruhe, 
Schlafstörungen, Depressionen). Mit Nr.8 Natrium chloratum für die 
trockenen Geweben (Natrium- und Wasserhaushalt). Mit Nr.9 Natrium 
phosphoricum gegen die harnsaure Diathese. 
 
Nr.17 Manganum sulfuricum (Mangansulfat) 
 
Mangan wird hauptsächlich in den Knochen und im Blut, als ständiger 
Begleiter von Eisen gebraucht und unterstützt die Bindung des Sauerstoffs 
und die Bildung des roten Farbstoffs. Zusätzlich finden wir Mangan auch in 
der Leber, Galle, Haut und in den Atemwegen. 
Aufgabe: Co-Faktor bei verschiedenen Stoffwechsel-Enzymen, spielt eine 
wichtige Rolle bei der Entwicklung des Skelettes und der Keimdrüsen, 
steigert die Vitamin-B1-Verwertung und ist somit an den 
Stoffwechselprozessen von Eiweiß, Kohlenhydrat, Fett und Cholesterin 
beteiligt.  
Anwendungsbereiche: Blutarmut; Ermüdungszustände; Kreislaufstörungen; 
Nervenschwäche; rheumatische Beschwerden; Zahnschmerzen; Schwellung 
und Taubheitsgefühl der Extremitäten; Palliativmittel bei M.Parkinson, 
Multipler Sklerose mit Muskelschwäche und Zittern; 
Blutzirkulationsstörungen, Überfüllung der Blutgefäße, Herzklopfen, 
unregelmäßiger Puls; Steifheit der Muskeln und Sehnen; nächtliche 
wandernde Gliederschmerzen (besonders Schienbein und Fersen); 
rheumatische, gichtige Beschwerden (besonders in den kleinen Gelenken), 
auch mit Rötung und Schwellung; Arthrosen; juckende Hautausschläge 
(eventuell auch bei Allergien, Urtikaria, trockenen Ekzemen, Flechten, 
Psoriasis).  
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.2 Calcium phosphoricum bei 
Taubheitsgefühl der Extremitäten. Mit Nr.3 Ferrum phosphoricum bei 
Nervenschwäche, Anämie, zur Gefäßtonisierung, bei Ermüdungszuständen 
und Zirkulationsstörungen. Mit Nr.4 Kalium chloratum bei Tubenkatarrh und 
Heiserkeit. Mit Nr.5 Kalium phosphoricum bei Nervenschwäche, 
Ermüdungszuständen und Neuralgien. Mit Nr.6 Kalium sulfuricum bei 
chronischen Katarrhen im HNO-Bereich. Mit Nr.11 Silicea bei allgemeiner 
Demineralisation. 
 

Nr.18 Calcium sulfuratum (Schwefelleber) 
 
Nicht zu verwechseln mit Nr.12 Calcium sulfuricum! Ein wasserunlösliches 
Salz, das in den alkalischen Körpersäften zu Hause ist.  
Aufgabe: hemmt den oxydativen Stoffwechsel und fördert die 
Glukosespeicherung in der Leber und in der Muskulatur. Fördert den 
Abtransport der Restprodukte des Gewebsstoffwechsels. Begünstigung des 
organischen Stoffwechsels, der Ausscheidung von Quecksilber und Blei! 
Anwendungsbereiche: ZNS-Reizung, Neuralgien; Lungenleiden; 
Obstipation; Trübung der Linsen, Hornhautgeschwüre; hartnäckige 
Hautleiden aller Art (klebrig, jauchige Absonderungen), Geschwüre, 
Furunkulose; Skrofulose. 
Sinnvolle Kombination: mit Nr.6 Kalium sulfuricum, Nr.9 Natrium 
phosphoricum, Nr.10 Natrium sulfuricum, Nr.12 Calcium sulfuricum. 
 
Nr.19 Cuprum arsenicosum (Kupferarsenit) 
 
Wesentlicher Bestandteil verschiedener Enzyme, die am Sauerstofftransport 
beteiligt sind. Nimmt Einfluss auf Zellwachstum, auf der Erythropoese und 
auf der Hämoglobinbildung.  
Aufgabe: Biokatalyse 
 
Anwendungsbereiche: Schleimhautreizung, Exsudate; katarrhalische 
Reizungen der Gallenwege und des Darmes, wie Ruhr, Brechdurchfall mit 
starken Schmerzen, Krampfkoliken - wässrig schleimiger Stuhl, Durchfall bei 
M.Basedow. Durchfall mit Dyspepsie bei Kindern. Chronische Hepatitis, 
Pankreatitis, Gastroenteritiden; chronische Atemwegskatarrhe, Bronchitis, 
Asthma. Allgemeine Nervenschwäche, Erschöpfung, Schlafstörung bei 
Erregungs- und Angstzuständen, Neuralgien, Ischias, Angina abdominalis. 
Chronisch rheumatische Beschwerden; krampfartige Brennschmerzen mit 
Zucken der Beine; Anämie, Gefäßspasmen, M.Raynaud, Krampfadern, 
nächtliche Wadenkrämpfe, Venenentzündung; chronische Nierenaffektionen, 
Niereninsuffizienz, Harnzwang; juckende Hautausschläge, kalt-klebriger 
Schweiß; akute und chronische Ekzeme, Akne vulgaris (Gesicht und 
Genitalgegend); Magen-Darmgrippe. 
Sinnvolle Kombinationen: mit Nr.3 Ferrum phosphoricum bei hypertonen 
Krämpfen der quergestreiften Muskulatur. Mit Nr.7 Magnesium 
phosphoricum bei Durchfall mit Leibschneiden und Wadenkrämpfen. Mit Nr.9 
Natrium phosphoricum bei sogenannten Säurekrämpfen. 
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